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Nachrichten aus der 
Helmholtz-Gemeinschaf t

Globaler Wandel – 
Die Erde aus dem All 

Satellitenbilder 
machen sicht-
bar, was sonst 
verborgen bleibt: 
Am 4. September 
2008 erscheint 
der Bildband 

„Globaler Wandel - Die Erde aus dem All“, 
präsentiert vom Deutschen Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt (DLR). Das Buch zeigt 
Erdansichten, die den Einfluss des Men-
schen auf seinen Planeten dokumentieren 
und damit gewissermaßen den Fingerab-
druck des Menschen wiedergeben. Bei 
aller Ernsthaftigkeit des Themas zeigen 
diese Bilder zugleich auf, wie schön und 
erhaltenswert der Blaue Planet ist.

Bestäubung durch Insekten 
schafft 150 Milliarden Euro

Französische und 
deutsche Wissen-
schaftler haben 
erstmals berech-
net, welche Werte 
Insekten wie 
Bienen durch die 

Bestäubung von Agrarpflanzen schaffen. 
Der Studie zufolge hat der ökonomische 
Nutzen durch diese Bestäuber im Jahre 
2005 etwa 150 Milliarden Euro betragen. 
Das entspricht knapp einem Zehntel des 
Gesamtwertes der Weltnahrungsmittelpro-
duktion.

Prof. Dr. Hans-Wolfgang Hubberten 
ist neuer Präsident der IPA 

Der Leiter der 
Forschungsstelle 
Potsdam des 
Alfred-Wegener-
Instituts für Polar- 
und Meeresfor-
schung in der 

Helmholtz-Gemeinschaft, Prof. Dr. Hans-
Wolfgang Hubberten, ist neuer Präsident 
der International Permafrost Association 
(IPA). Seine Ernennung erfolgte auf der 9. 
Internationalen Konferenz für Permafrost 
in Fairbanks, Alaska.

Eiszeit hautnah erleben
In der Nachbarschaft der Geothermie-Bohrung „Groß Schönebeck“ 
liegt eine der beeindruckendsten eiszeitlichen Landschaften Deutsch-
lands

Urstromtäler, Grundmoränen und bewaldete 
Endmoränen  markieren im äußersten Nord
osten Brandenburgs die ehemalige Eisrand-
lage der letzten großen Inlandsvereisung. 
In der Weichseleiszeit vor rund 15.000 

Jahren schufen 
hier Gletschereis, 
Schmelzwasser und 
Wind eine Fülle von 
charakteristischen 
Landschaftsformen, 
die sich im nationa-
len Geopark „Eiszeit-
land am Oderrand“ 
zeigen als wären sie 
erst gestern geschaf-
fen worden. 

Moore, Seen und Waldgebiete erstrecken 
sich über die 340 Kilometer der Ferien- und 
Erlebnisroute Märkische Eiszeitstraße und 
bieten Radfahrern und Fußgängern eine 
kulturhistorische Entdeckungsreise. 

Der Besucher hat hier die Möglichkeit, 
durch ein „geologisches Fenster“ in die Erd-
geschichte der Sperlingsherberge und der 
Ihlowberge zu schauen oder die Aussicht 
auf der Plattform an der Kiesgrube Althüt-
tendorf zu genießen. Die bereits stillgeleg-
ten Willinggruben laden zur Fossiliensuche 
ein. Für das Jahr 2009 ist der Ausbau der his-
torischen Dampfmühle in Groß-Ziethen zum 
Basis-Camp Expedition Eiszeit geplant. Hier 
kann der Besucher in Zukunft das Abenteuer 
„Eiszeit“ erleben und mitgestalten. 
Der Geopark wurde zertifiziert durch die 
GeoUnion – Alfred-Wegener-Stiftung zur 
Förderung der Geowissenschaften. Informa-
tionen zur Besichtigung der beliebten Fossi-
liensammlung oder Führungen finden sich 
unter www.eiszeitland-am-oderrand.de. 

Blick über den Geopark „Eiszeitlandschaft am Oderrand“

Das „Mammutschild“ 
informiert über die 
geologischen 
Sehenswürdigkeiten


